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Details der
Kommanditbeteiligung werden erläutert

¥ Lichtenau. Die Bürgerwind
Buchgarten GmbH & Co. KG
lädt am Montag, 20. Juni, um
18 Uhr alle interessierten Bür-
ger zur Vorstellung der Be-
teiligungsmöglichkeiten am
Bürgerwindpark Westernfeld-
Buchgarten in das Technolo-
giezentrum Lichtenau ein. Der
Bürgerwindpark erstreckt sich
über eine Fläche von rund 220
Hektar westlich der B 68 zwi-
schen Lichtenau und Grund-
steinheim.

Nach Fertigstellung und In-
betriebnahme des Bürger-
windparks mit insgesamt elf
Windenergieanlagen des Her-
stellers Enercon besteht für die
Bürger der Umgebung die
Möglichkeit, Kommanditan-
teile an der Bürgerwindpark

Buchgarten zu zeichnen. Bis-
her ist es den Bürgern bereits
möglich, Anteile an der Ener-
giegenossenschaft Paderbor-
ner Land eG zu erwerben. Die
Energiegenossenschaft Pader-
borner Land eG hat zum 1. Ju-
ni eine Windenergieanlage des
Bürgerwindparks erworben
und betreibt diese nun dau-
erhaft.

Die Bürgerwind Buchgar-
ten wird auf ihrer Informati-
onsveranstaltung die Details
der Kommanditbeteiligung
erläutern und steht für Fragen
zur Verfügung. Zeichnungs-
wünsche von Kommanditan-
teilen am Bürgerwindpark sind
auf Basis des Verkaufspros-
pektes bis zum 30. Juni mög-
lich.

Das kleine Dorf Lottum bei Venlo ist
das Zentrum des niederländischen Rosenanbaus

¥ Salzkotten. Die Landfrauen
aus Holsen, Verlar und Man-
tinghausen unternehmen am
Samstag, 13. August, eine Ta-
gesfahrt zum Rosenfestival
nach Lottum in den Nieder-
landen. Das kleine Dorf Lot-
tum bei Venlo ist das Zent-
rum des niederländischen Ro-
senanbaus. Alle zwei Jahre fin-
det hier das berühmte Ro-
senfestival statt. Hunderttau-
sende Rosen werden zu zau-
berhaften Mosaiken und Ob-
jekten verarbeitet die Markt-
platz, Kirche und Schloss
schmücken. Schaugärten, In-

formationen über Rosenpfle-
ge, Rosenfilme, Musik, Thea-
ter, Ausstellungen und natür-
lich eine Rosenkönigin ver-
sprechen einen wahrhaft „ro-
sigen“ Tag. Die Kosten für
Busfahrt und Eintritt betragen
30 Euro. Auch Nichtmitglie-
der sind willkommen. Abfahrt
ist um 7.30 Uhr in Salzkotten.
Die Rückfahrt ist für 17 Uhr
geplant. Infos und Anmel-
dung sind unter Tel. (0 52 58)
93 30 67, Tel. (0 29 48) 13 94
und Tel. (0 29 48) 18 61 mög-
lich. Anmeldeschluss ist der 10.
Juli.

¥ Hövelhof (dig). Die Gesellschaft ver-
ändert sich, was nicht zuletzt dem de-
mografischen Wandel geschuldet ist.
Immer mehr ältere Menschen bestim-
men das öffentliche Bild. Unter ande-
rem beim Einkauf, der speziell für fort-
geschrittene Semester möglichst un-
problematisch und entspannt verlau-

fen soll. Auch Eltern mit Kinderwagen
sollen barrierefrei Einkaufen können.
An welchen Stellen dies möglich ist,
verrät das Qualitätszeichen „Genera-
tionenfreundliches Einkaufen.“ Ab so-
fort ziert es die Elli-Märkte in Del-
brück und Hövelhof. In letzterem Su-
permarkt fand am Donnerstag die

Übergabe des Zertifikats durch den Ge-
schäftsführer des Handelsverbands
OWL, Kai Buhrke, statt. Bereits zum
zweiten Mal darf sich der Elli-Markt
über die vom deutschen Handelsver-
band verliehene Auszeichnung freuen.
Und mit ihm ein großer Kunden-
stamm, dessen Einkauf auch in den

künftigen drei Jahren generationen-
freundlich vonstatten geht. Neben den
Elli-Märkten tragen 100 weitere Su-
permärkte in Ostwestfalen-Lippe das
Gütesiegel. Verliehen wird es nach der
Überprüfung von insgesamt 63 Krite-
rien. Das Prüferteam erscheint stets in-
kognito und unangemeldet.

Kai Buhrke (links) vom Handelsverband OWL zeigt das Gütesiegel, während Marktleiter Daniel Bee die Urkunde in Händen hält.
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¥ Salzkotten-Thüle. Die Ka-
meradschaft ehemaliger Sol-
daten Thüle nimmt am O-
Marsch der Kameradschaft
Verne am Samstag, 18. Juni,
teil. Treffen dazu ist um 13.45
Uhr am Bürgerhaus Thüle, von
wo aus in Fahrgemeinschaften
mit privaten Wagen nach Ver-
ne gefahren wird.

Landschaftsverband plant den Neubau einer Einrichtung für 24 Menschen.
Zuerst wird am Mittwoch der Bauausschuss informiert

Von Marco Schreiber

¥ Büren. Ein Wohnheim für
Menschen mit psychischer
Behinderung will der Land-
schaftsverband Westfalen-
Lippe (LWL) in Büren errich-
ten. Darüber informierten
Vertreter des LWL am Mitt-
woch den Bauausschuss der
Gemeinde. Noch vor der Sit-
zung des Stadtrates in der
kommenden Woche, weil es
sich um ein „sensibles The-
ma“ handele, sagte Ausschuss-
vorsitzender Peter Salmen.
Man wolle „alles von vorn-
herein offen machen“, damit
das Verständnis für eine sol-
che Einrichtung wachsen kön-
ne, so Salmen.

Klaus Stahl vom LWL be-
gründete die Pläne mit der
Unterversorgung im Bereich

Büren. Es gebe „weiße Ver-
sorgungsflecken“ für Men-
schen, die wegen einer psy-
chischen Erkrankung rund um
die Uhr betreut werden müss-
ten.

„Menschen, die sich zu-
rückziehen und aus ihrer Le-
thargie geholt und aktiviert
werden müssen“, so Stahl. Die

medizinische Diagnose spiele
eine untergeordnete Rolle, „es
ist ein breites Spektrum“ von
Schizophrenie bis Persönlich-
keitsstörung. 15 Vollzeitstel-
len sollen in dem Heim ge-
schaffen werden. Stahl: „Etwa
25 Menschen werden dort Ar-
beit finden.“

Das Haus soll auf einer 1.840

Quadratmeter großen Freiflä-
chezwischenLindenstraßeund
Afte gebaut werden, die heute
als Parkfläche genutzt wird,
erklärte Hannelore Ludwig
vom LWL-Liegenschaftsbe-
trieb. Das Haus soll vier Eta-
gen auf einer Grundfläche von
400 Quadratmeter haben. Weil
es in einer Senke liegt, sollen
von der Straße nur drei Stock-
werke zu sehen sein. Das Dach
könnte entweder flach ausge-
führt oder als Satteldach er-
richtet werden. Im Unterge-
schoss sind Räume für Be-
schäftigung, Büros und Tech-
nik geplant. In den oberen Eta-
gen sollen drei Wohneinhei-
ten für je acht Männer und
Frauen entstehen. Es werde ei-
ne gemeinsame Wohnküche
und Einzelzimmer mit eige-
nen Bädern geben. Ludwig:

„Sie wohnen familienähnlich
zusammen.“ Die Baukosten
belaufen sich nach LWL-An-
gaben auf etwa 2,4 Millionen
Euro.

Das Haus dürfen die Be-
wohner jederzeit verlassen.
Nur suizidgefährdete Perso-
nen dürften auf richterlichen
Beschluss im Haus festgehal-
ten werden. „Das wird vor-
kommen, aber wir hoffen, dass
wir nicht zu viel Gebrauch da-
von machen müssen“, sagte
Stahl.

Nach seinen Worten stellen
die zukünftigen Bewohner
keine Bedrohung für andere
Menschen dar. „Wenn was ist“,
könnten sie jedoch sofort in die
geschlossenen LWL-Einrich-
tungen nach Paderborn oder
Marsberg gebracht werden, so
Stahl.

Infos
´ Seit 2012 sucht der LWL
ein Grundstück für ein
Wohnhaus für Menschen
mit psychischer Behinde-
rung in Büren.
´ Bestehende Großein-
richtungen wie in Mars-
berg sollen im Sinne einer
Inklusion zu Gunsten von
dezentralen Wohnange-

boten verkleinert werden.
´ Betroffene können
wohnortnah untergebracht
werden, wenn sie wegen
einer umfassenden psy-
chischen Behinderung eine
stationäre Eingliede-
rungshilfe benötigen.
´ Der Südkreis Paderborn
gilt als unterversorgt.(mas)

Erlös kommt dem
Schwimmverein und der DLRG zu Gute

¥ Bad Lippspringe. Am
Samstag, 18. Juni, ist es von 17
bis 23 Uhr wieder soweit:
„Schwimmen unterm Ster-
nenhimmel“. In diesem Jahr
erstmals unter der Federfüh-
rung der DLRG-Ortsgruppe
Bad Lippspringe und dem
Schwimmverein Bad Lipp-
springe. Wie immer sind alle
Interessierten eingeladen ihre
Schwimmfähigkeiten für die
gute Sache zur Verfügung zu
stellen. Der Eintritt ist frei und
jeder kann seine Bahnen ge-
gen eine Gebühr von 0,20 Eu-

ro pro Bahn schwimmen. Zur
Stärkung der Teilnehmer und
Besucher gibt es wieder einen
Grill- und Getränkestand.
Erstmalig ist das „Schwim-
men unterm Sternenhimmel“
in den 34. Bad Lippspringer
Sprintercup des Schwimm-
vereins eingebettet. Nach dem
Wettkampfende wird es eine
Bananenbootstaffel für alle
Vereine geben. Der Erlös der
Veranstaltung kommt dem
Schwimmverein und der
DLRG in Bad Lippspringe zu
Gute.

¥ Salzkotten. Bei einem Ver-
kehrsunfall auf der Kreuzung
Langestraße/Thüler Straße hat
ein 19-jähriger Autofahrer am
Mittwochabend Verletzungen
erlitten. Ein 47-jähriger Zafi-
rafahrer fuhr gegen 21.55 Uhr
auf der Paderborner Straße
stadteinwärts. Beim Abbiegen
nach rechts in die Thüler Stra-
ße missachtete er die Vorfahrt

eines Golffahrers. Der 19-Jäh-
rige war aus der Langestraße
in die Thüler Straße eingebo-
gen und prallte frontal gegen
die Fahrertür des Zafira. Er zog
sich Verletzungen zu und
wurde mit einem Rettungs-
wagen ins örtliche Kranken-
haus gebracht, wo er zur Be-
obachtung stationär aufge-
nommen wurde.

¥ Delbrück-Bentfeld. Die St.-
Sebastian-Schützenbruder-
schaft Bentfeld nimmt am
Schützenfest in Scharmede am
Samstag, 18. Juni, teil. Zu-
sammen mit dem amtieren-
den Königspaar Christian
Nettelnbreker und Claudia
Heisener nebst Hofstaat, Ge-
samtvorstand, den Schützen
undJungschützenwirddasFest

in Scharmede besucht. Tref-
fen dazu ist um 19.45 Uhr vor
der Schützenhalle in Schar-
mede.

Am Sonntag, 19. Juni, neh-
men die Schützen an der Hei-
ligen Messe um 9 Uhr und an-
schließender Landolinuspro-
zession in Boke teil. Treffen
dazu ist um 8.45 Uhr vor der
Kirche in Boke.

¥ Delbrück (br). Günter Hils
(l.) und Heinz-Josef Hagen-
hoff (r.) können ihre Schüt-
zenschlipse einmotten. Die
beiden erhielten beim Früh-
schoppen der Delbrücker St.
Johannes-Bruderschaft das St.
Sebastianus-Ehrenkreuz aus
den Händen von Vize-Bun-
desschützenmeister Walter
Finke. Stolz auf seine Aktiv-
posten zeigte sich Oberst Bernd

Hagenhoff (Mitte). Hils
schrieb 1985 als erster Jung-
schützenkönig Vereinsge-
schichte. Neben Engagement
im Vorstand setzt sich der Eh-
ren-Kompanieführer nach wie
vor besonders für die Nach-
wuchsabteilung ein. Hagen-
hoff übernahm seit 1986 Ver-
antwortung als Zellenwart und
Spieß der zweiten Kompanie.
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¥ Lichtenau. Am Sonntag, 19.
Juni, sind Kindergartenkinder
mit Familien zum ökumeni-
schen Glaubensperlenweg in
das Familienzentrum St.-Kili-
an, Am Kindergarten 4, ein-
geladen. Der Weg beginnt um
14.30 Uhr und greift an ver-
schiedenen Stationen in und
um Lichtenau die Perlen des
Glaubens im Alltag der Kinder

auf. Letzte Station ist zurück im
Familienzentrumgegen 16 Uhr.
Anschließend gibt es Zeit zur
Begegnung bei einem gemüt-
lichen Mitbringpicknick. Ge-
tränke sind vor Ort. In diesem
Jahr wird der Weg von Ju-
gendlichen der evangelischen
Kirchengemeinde mitgestaltet.
Eine Anmeldung ist nicht un-
bedingt erforderlich.

¥ Salzkotten-Niederntudorf.
Die Sommerwanderung des
Heimatvereins Niederntudorf
startet für alle Interessierten am
Sonntag, 19. Juni, um 13.30 Uhr
ab dem Heimathaus Spissen.
Mit privaten Pkws geht es zum
Steinbruchpark der Firma Dy-
ckerhoff in Geseke, wo der Bio-
loge Manfred Raker eine Füh-

rung durch eine archaische
Landschaft mit spannenden
Einblicken in den renaturier-
ten Steinbruch und durch den
Kalksteinabbau im aktiven
Steinbruch anbietet. Das Ge-
lände ist gut begehbar und bar-
rierefrei. Der Abschluss mit
Kaffee und Kuchen ist im Hei-
mathaus Spissen geplant.


